
Chına und Japan) Zur ert des Hl Franz X aver (1538—1552). 6546 Re-
gesten un 3() Tafieln. Unveränderter Nachdruck der ersten Auflage mıt
vollstandıgem exX und Supplement bis 1962 Bibliotheca Institutz
Hiıstorıicı SC XX) Institutum Historicum 5.] (vıa de1 Penitenzıier1, 20)
Rom 1962, 19 652

Zum Geburtstag VON GEORG SCHURHAMMER haben seıne Mitbruüder und
Mitarbeıiıter im Institutum Historicum der Gesellschaft Jesu den Entschluß gefaßt,
den Jubıilar dadurch ehren, daß S1E se1ine 1ın verschıiedenen Zeitschriften VCI-

streuten Arbeıten un! andere, vielfach schon vergriffene Publikationen als (se-
sammelte Studıen LICUu herausbrıingen. Soweıt jetzt übersehen ist, werden vier
Bände damıt gefüllt werden. Der erste and bietet die 1932 ın Leipzig
schienenen Zeitgenössıischen Quellen eın Werk, das als grundlegend un! -
entbehrlich für die einschlägige Forschung anerkannt ist. Im wesentlichen wurde
die erste Auflage mechanisch nachgedruckt, doch ist ein ausführliches
ment (485—519 beigefügt, auf das durch eın Sternchen be1 den betreffenden
Nummern der Regesten hingewiesen ist. Das Supplement bıetet Korrekturen,
verweıst auf ine eventuelle Herausgabe einer Quelle und füugt gelegentlich NCUC

Quellen be1 Wie umgreifend das Supplement ist, verrat schon das „Verzeichnis
der NEUCTCI) 1m Supplement ofters angeführten Drucke, Handschriften un! Sigel”
Als) Eın ausführlicher. umfangreicher un: schr 1NSs Detail gehender Index
(521—652) erschließt das Werk un! erleichtert das Arbeiten mıiıt dem wertvollen
Quellenmaterıal.

Glazık

Streit - Dindinger: Bıbliotheca Miıssıonum, fortgesetzt VO  - Joh Rom-
merskırchen OMI und Jos Wetzler OMI XII Grund-
legender und allgemeıner Teıl DE Un Nachtrag Her-
der/Rom-Freiburg- Wıen 1963, AIl 656 S ’ 55,—

„Das Schicksal aller Bibliographien ist, daß sS1e nıe nde geschrieben WeCI-

den Mıt diesem Zaitat A2US dem Vorwort des Bandes der Bıblıotheca Miss2ı0-
Nu BM) begründen dıe Herausgeber, daß S1e nach Vollendung des X XI
Bandes darangehen, dıe ersten Bande der fortzusetzen un! erganzen.
Dieser Entschlufß wiırd VO  - allen, dıe die als das Standardwerk der Kkatho-
lischen Missionsbibliographie schätzen gelernt haben und bei ihrem wI1ssen-
schaftlichen Arbeıiıten nıcht mehr entbehren können, freudig begrüßt werden. Daflß
Anlaß übergenug besteht, beweisen die er die S55 sıch hın-
ziıehende Übersicht über dıe bibliographischen Hilfsquellen un! die Tatsache, dafß
der hiıer vorliegende Erganzungsband nicht, w1e ursprünglich geplant, b1Is 1960,
sondern 1Ur bis 1935 geführt werden konnte. Die Herausgeber haben sich
gesichts der Fülle VO  - Publikationen deshalb 1ın Ireiwilliger Bescheidung Gren-
(Ä w  - gesetzt und keine Vollständigkeit angestrebt. Auch verzichteten S1C darauf,
Zı jedem Werk „Hınweise über seinen Inhalt und eın kurzes Werturteil
geben” (ZV) Der and hıetet ber TOLZ dieser Beschränkung ine überwältigende
Übersicht er das, W asSs seıit 1910 auf dem Gebiet der Missionswissenschafit und
ihrer verschiedenen Sparten geleistet worden ist. Nıcht unrecht wıdmen die
Hrsg. diesen and den PıonıJ:eren der Wissenschaft Josef chmı d 1 an

und Robert Stre während JoH BECKMANN X—X aufweist, welchen
Einfluß dıe selbst auf dıe historısche Erforschung der Missıon gl
hat. Sie hat dazu beigetragen, daß allzu biıllıge „Versuche apologetischer Ge-
schichtsschreibung‘“ aufgegeben worden sınd, und hat erreicht, dafß chie Mıssıon
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den Sachgebieten der Kirchengeschichte gehört, „auf deren Erforschung und
Darstellung dıese n]ıemals verzichten kann JEDInN)

Der and begıinnt mıt dem Nachtrag ZU (1—70) dann folgt cdıie Fort-
setzung für dıe Jahre 71—596) Daran schließen sıch dıe unentbehr-
lichen, schr reichhaltigen Regıs Autorenverzeichnıis (597—627), Per-
sonenverzeichnıs (628—636), Sachverzeichnis (637—651), Orts-, Länder- und
Völker-Verzeichnis (652—656). Miıt ıhrer Hıiılfe alleın ist möglich, durch die
Vielfalt der Publikationen hindurchzufinden un dıe JTıtel unter Gesichtspunkten
eiıner Systematık ordnen. Daran wird nıcht zuletzt gerade dem lıegen, der
siıch miıt der Missionstheorie beschäftigt. Doch wird sıch den Grüunden nıcht
verschließen können, dıe dıe Herausgeber VO  } Anfang dazu bestimmt haben,
die grundlegende un!: dıe allgemeine Literatur miteinander aufzuführen und
auch S1C chronologisch aufzuzeichnen.

Glazık

Townsend, As ATE ONE. welo, 1962, 120, 3/6
Die kleine Schrift zeıigt gleichzeitig etwas VO  —$ der Größe und den renzen des

sıch Prinzıpilen ausrichtenden katholischen Denkens. In eiıner außerst komplexen
Sıtuation, W1€E S1C 1n Sudrhodesien gegeben ist, sucht ert Hand der PrinzıpjJen
der katholischen Soziallehre In die die Aussagen Johannes’ XX ın Pacem
ın terr1s einbezieht die Situation klären, indem diese mit Begrifien w1e
Kultur un! Zivilisation analysıert un den einzelnen Menschenrechten gegenüber-
stellt.

Hier Nn WITr fragen, ob sıch die Prinzıpılen eindeut1ıg auf dıe konkrete
Sıtuation anwenden lassen. Vermag das 1n den Prinzıpjen iımplızıerte Urteil wirk-
liıch den Weg einer Lösung, in diesem Fall des Rassenkonfliktes, anzugeben”
Haben die Christen wirklich das Rnow-h07e für dıe Lösung”? Die Klarheıt dieser
Schrift ıst bestechend, ber S1E wiıird dıe streitenden Parteien aum zusammenbrıin-
SCH, mıteinander einen Ausweg Z suchen.

Mönchengladbach Estor

Trobbiani, arıo, PIME dovere MLSSLONATLO der membrı dı Gristo.
Edıtrice Missıonarıa Italıana/(vıa Monterosa, 81) Milano-Bologna-Parma-
Torino, S, (1963) 309 P ’ it. 1500,—

In talıen haben sıch 1956 vier Missionsgesellschaften: das Päpstliche Institut
für dıe Auswartigen Missi:onen VO  - Mailand, dıe Söhne des erzens Jesu Com-
boniani) VO  - Verona, die Franz-Xaver-Gesellschaft (Saver1ani) VO  $ Parma un:
die Consolata-Missionare VO  - Turin zusammengetan, ın dem gemeinsamen
Verlag Editrice Miıssıonarıa Italıana wissenschaftliche Beiträge er die
Mıssion un:! ihre Probleme herauszubringen. Die Publikationen siınd auf ZzZwel
Reihen verteıilt auf die Sammlung Grocevuia der popolı un: Stud:z Miıssıonartı.
In der ersten Serie erschienen bisher U. GHEDDO, II rısveglh0 der hbopolı dı
colore? (dt. Die farbıgen Völker erwachen); IT RAGELLA, Panoramı MLSS10-
narı d’Asıa (s. ZM  e 47, 1963, 246); VA  Z STRAELEN, Dove al Giapone?
DE Japan sucht seInNE Zukunft) Die „Missionsstudien” umtassen Übersetzungen
VO  - COUTURIER, PLATTNER, RONDOT, QUEGUINER, SEUMOIS un!
einige Arbeiten italienıscher Autoren. Hıer erschien auch dıe vorliegende Studie
ber „Die Missionspflicht der Glieder Christi“

In einer umfänglichen Einführung (7—41 versucht Vft die Frage ZUuU beant-
worten: Was sind die Missionen”? Hierbei grenzt zunächst dıe Missionen VOo
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